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Schuler trifft zum Auftakt auf Reichmuth
Nebst Topfavorit Pirmin Reichmuth stehen auchMichael Gwerder undChristian Schuler amOb- undNidwaldner Kantonalfest im Fokus.

SimonGerber

Mit dem 118.Ob- undNidwald-
ner Kantonalfest in Alpnach
wird am Sonntag die Serie der
fünf Kantonalfeste in der In-
nerschweiz abgeschlossen. Es
wäre zu wünschen, dass das
Einteilungskampfgericht dies-
mal ein besseresHändchen be-
weist. Im Vorjahr nahm das
Verbandsfest in Kerns sportlich
einen unbefriedigenden Aus-
gang. Die beiden Jungspunde,
der spätere Sieger Fabian Dur-
rer und derNichtkranzschwin-
ger Christian Zemp, hattewohl
niemand auf der Liste für den
Schlussgang.

VonderAfficheherdürfte es
inden fünf Sägemehlringenvon
Beginn an zu hart umkämpften
Duellen kommen. Mit sieben

Eidgenossen ist das Fest ausge-
zeichnet besetzt. Wer den
Siegermunimit demeherunge-
wöhnlichenNamenJackDaniels
gewinnen will, muss der Beste
seinvonden rund200gemelde-
ten Teilnehmern.

ErstesDuell seit
neunJahren
Diese Rolle traut man dem Zu-
ger Pirmin Reichmuth absolut
zu. Der vierfache Saisonsieger
verpassteameigenenVerbands-
fest in Zug durch fehlende Ma-
ximalnoten zwar den Schluss-
gang, klassierte sich aber am
Schluss im zweiten Rang. Seit-
her hat der selbstständige Phy-
siotherapeut keinenWettkampf
mehr bestritten. Am Luzerner
fehlte der 27-Jährige nach einer
Magen-Darm-Grippe.ZumAuf-

takt trifft der in Steinen wohn-
hafteModellathlet aufChristian
Schuler. Diese Paarung hat es
seit neun Jahren nicht mehr ge-
geben.

Mit Noe van Messel haben
dieZugernocheinweiteresheis-
ses Eisen im Feuer. Der dreifa-
cheSaisonsiegerkönntemit sei-
nerunbekümmertenSchwingart
erneut für Schlagzeilen sorgen.
DieLuzernerFraktionwirdvom
Eidgenossen Stefan Stöckli so-

wievonWernerSuppiger,Ronny
Schöpfer und Samuel Schwyzer
angeführt.

GwerderundSchuler
sindgefordert
DasUrnerNachwuchstalentLu-
kas Bissig schiebt sich immer
deutlichernachvorneundglänz-
te am eigenen Verbandsfestmit
dem dritten Platz. Jederzeit für
eine Überraschung gut, ist sein
Trainingspartner,derEidgenos-

se Matthias Herger. Die Hoff-
nungen der Gastgeber ruhen in
erster Linie auf ihrem derzeit
einzigen Eidgenossen Jonas
Burch sowie auf Ueli Rohrer,
StefanEttlin,AndreasOdermatt
und Christian Zemp, als letzt-
jährigerSchlussgangteilnehmer.
Bei den Schwyzern war bisher
eindeutlicherAufwärtstrendzu
erkennen. An den bisher vier
ausgetragenen Kranzfesten
Schwyz (18), Zug (4), Luzern (8)
und Uri (8) eroberten sie insge-
samt38Kränze.DiebeidenEid-
genossenMichaelGwerderund
Christian Schuler sind im Ob-
waldnerlandeinmalmehrgefor-
dert. Der Rothenthurmer hat
das Siegergefühl 2017 in Be-
ckenried schon einmal erlebt.
Den Erfolg musste er damals
mit den beiden punktgleichen
Luzernern JoelWicki und René
Suppiger teilen.

NacheinerdreijährigenVer-
letzungspause glänzte Michael
Gwerder bei seinem ersten
Kranzfesteinsatz am Schwyzer
Kantonalengleichmitdemzwei-
tenPlatz.DerBrunnerverlornur
gegen Schwingerkönig Wicki.
Sein zweiter Kranzfesteinsatz

am Zuger fiel ins Wasser. Der
22-JährigezogsichamVortagbei
einer Sprintübung eine Zerrung
amrechtenOberschenkelzuund
gabForfait.MichaelGwerderbe-
kommt es im ersten Kampf mit
MatthiasHerger zu tun.

WeitereSchwyzer
inLauerstellung
Hinter diesem ambitionierten
und starken Duo wollen ver-
schiedene Schwyzer ihre bisher
guten Saisonresultate bestäti-
gen. Ein Quartett mit Pirmin
Suter (Rigiverband), Bruno
Suter, Lukas von Euw (beide
Mythenverband) undUeli Heg-
ner (March-Höfe) schielt be-
reits nach dem dritten Kopf-
schmuck in diesem Jahr. Eine
gute Leistung darf weiter vom
Eidgenossen Alex Schuler so-
wie von Lukas und Ronny
Heinzer, Guido Schürpf, Seve-
rin Steiner und Ueli Wiget er-
wartet werden.

Das Festprogramm am Ob- und Nidwald-
ner Kantonalfest in Alpnach
7.30 Uhr: Anschwingen. 11.45 Uhr: Mittag-
essen. 13.15Uhr: FortsetzungderWettkämp-
fe. 15.15 Uhr: Festakt. 17.15 Uhr: Schluss-
gang. 18.15 Uhr: Rangverkündigung.

Christian Schuler und Pirmin Reichmuth werden im Auftaktsgang vom Ob- und Nidwaldner Kantonalen zum ersten Mal seit neun Jahren
wieder zusammen greifen. Bild: Erhard Gick/Keystone

Die Spitzenpaarungen im ersten Gang

Schuler Christian ***, Einsiedeln – Reichmuth Pirmin ***, Cham-Ennetsee
Gwerder Michael ***, amMythen – Herger Matthias ***, Bürglen
Burch Jonas ***, Sarnen – Stöckli Stefan ***, Rottal und Umgebung
Schuler Alex ***, Einsiedeln – Ettlin Stefan **, Kerns
Van Messel Noe **, Aegerital - Suppiger Werner **, Wiggertal

Vierter Saisonkranz für Patrick Betschart?

Neben demOb- undNidwaldner
finden mit dem St. Galler, Aar-
gauer undNeuenburger amWo-
chenende noch drei weitere
Kranzfeste statt. Aus Schwyzer
Sicht steht das Aargauer Kanto-
nalfest in Möhlin im Fokus. Als
Gastklub sind die Küssnachter
eingeladen.

Patrick Betschart aus Im-
mensee hat bisher als einziger
Schwyzer drei Kränze gewon-
nen. Der starke Landwirt liess
sich von den Ehrendamen am
Schwyzer, Zuger und Urner den
Kopfschmuck aufsetzen. Gleich-

zeitig hat Patrick Betschart alle
Kantonalkränze in der Inner-
schweiz mindestens einmal ge-
wonnen.

AmSonntag greift der ruhige,
aber im Sägemehlring sehr effi-
ziente Athlet nach dem vierten
Eichenlaub. Zum Auftakt hat
Betschart gegen den schwerge-
wichtigen Eidgenossen Patrick
Räbmatter anzutreten. Die bei-
denKranzschwinger RetoWaser
und Marcel Arnold sowie der
Nichtkranzschwinger Christian
Forster ergänzen das Aufgebot
der Küssnachter. (sige)

Sanchez mit
neuer Bestmarke
Leichtathletik Jil Sanchezkonn-
tebei ihremStart amLeichtath-
letik-Wettkampf in Zofingen
(der «Bote» berichtete) über
Pfingsten einen Erfolg feiern.

Die Steinerin brillierte über
100 Meter mit einer persönli-
chen Bestzeit von schnellen
12,10 Sekunden.

InternationaleLimite
unterboten
Damit unterbot Jil Sanchez
auch die Limite des europäi-
schen Sommer-Jugendfestivals
von 12,25 Sekunden deutlich.
«Ich bin glücklich, dass ich
meine Bestleistung verbessern
konnte.» Sie habe sich sehr
über das Erreichen der Limite
des Festivals in Maribor ge-
freut, so die hoffnungsvolle
Steiner Sprinterin.

«Diese Leistung zeigte mir,
dass ich auf dem richtigenWeg
bin und noch schnellere Zeiten
laufen kann.» Es sei weiterhin
ihr Ziel, die eigeneBestleistung
in Zukunft senken zu können,
verriet Jil Sanchez. (busch)

Schwyzerin holt sich die Toppunktzahl
DerDreikampf und dieGemeindesprints gingen amUBS-Kids-Cup imWintersriedmit viel Power über die Bühne.

Thomas Bucheli

AndenDreikämpfenund inden
Gemeindesprints vonBrunnen/
Morschach und Schwyz über-
zeugten die Athletinnen und
Athleten im Wintersried mit
hervorragendenLeistungen.Als
beste Mehrkämpferin im UBS-
Kids-Cup glänzte amMittwoch
auf der Wintersried-Sportanla-
ge in Ibach bei wechselnden
Wetterbedingungenmit stetigen
Zuschauerinnen und Zuschau-
ern JulienneGreutermit drittäl-
testem Jahrgang.

DieAthletin ausdemHaupt-
ort lief den 60-Meter-Sprint in
schnellen8,66Sekunden,sprang
4,83Meterweit indieSandgrube
und warf den 200-Gramm-Ball
auf46,21Meter.BeidenKnaben
reüssierte wie im Vorjahr Cyril
Krummenacher aus Oberarth
mit der Punktebestleistung.Der
Athlet des TV Brunnen krönte
seineToppunktzahlmit 8,32 Se-
kunden im Sprint, 5,60 Metern

imWeitsprungund45,47Metern
imBallwurf.

Insgesamt wetteiferten im
Dreikampf und in denGemein-
desprints,welchevomTVBrun-

nenunddemTV Ibachgemein-
sam organisiert wurden, rund
250 Mädchen und Knaben um
die begehrten Podestplätze.
«Wirdenken,dassdieheutege-

starteten Athletinnen und Ath-
leten auch beim Kantonalfinal
des UBS-Kids-Cups und beim
kantonalenSprintfinalChancen
auf Edelmetall besitzen.» Ob
diese sich sogarbei denSchwei-
zer Finals weit vorne platzieren
könnten, sei schwierig zu sagen,
aber durchaus denkbar, erklär-
ten der Brunner Fredy Kissling
und der Ibächler Armin Imlig.

Sie waren zusammen mit
FredyOttdieHauptverantwort-
lichen fürdenNachwuchsevent.

Insgesamt halfen rund fünfzig
Helferinnen und Helfer beim
athletischenAnlass imWinters-
ried tatkräftig mit. Der Drei-
kampfkantonalfinal wird an
gleicher Stätte am 26. August
durch den TSV Steinen organi-
siert. Der Sprintkantonalfinal
wird vier Tage später in Alten-
dorf über die Wettkampfbühne
gehen. Die Gesamtrangliste
zumUBS-Kids-Cup imWinters-
ried ist unter www.tvbrunnen.ch
einsehbar.

Julienne Greuter holte sich im Mehrkampf bei den Mädchen die
meisten Punkte.

Bei den ältesten
Knaben glänzte
Cyril Krummen-
acher (Nummer
327) mit dem
Bestresultat.
Bilder: Thomas

Bucheli


